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 Trausprüche 

Hier eine sehr kleine Auswahl von Trausprüchen. Natürlich 
stehen in der Bibel viel mehr. In manchen Bibelausgaben sind die 
wichtigsten Verse im Druck hervorgehoben. 

Eine große Anzahl von Trausprüchen finden Sie unter 
www.trauspruch.de, sortiert nach verschiedenen Themen. 
Außerdem können Sie zu vielen Versen eine kurze Erläuterung 
aufrufen, die beschreibt kurz die Aussage des biblischen Textes 
und was er in Bezug auf die Trauung bedeuten könnte. 

In der Regel folgen die Texte der Lutherbibel (1984). Aber auch 
andere Übersetzungen sind möglich und können für das 
Verständnis des Verses eine Hilfe sein. Verschiedene 
Bibelübersetzungen finden Sie im Bibelportal der Deutschen 
Bibelgesellschaft (www.die-bibel.de). 

 Dann sprach Gott, der Herr: Es ist nicht gut, dass der Mensch 
allein bliebt. Ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm 
entspricht. (1. Mose 2,18) 

 Darum verlässt der Mann Vater und Mutter und bindet sich 
an seine Frau, und sie werden ein Fleisch. (1. Mose 2,24) 

 Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo du bleibst, da 
bleibe ich auch. (Ruth 1,16) 

 Auch bis in euer Alter bin ich derselbe, und ich will euch 
tragen, bis ihr grau werdet. (Jesaja 46,4) 

 Ihr sollt in Freuden ausziehen und in Frieden geleitet werden. 
(Jesaja 55,12) 

 Bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Lichte sehen 
wir das Licht. (Psalm 36,10) 

 Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei 
meiner rechten Hand. (Psalm 73,23) 



 
 Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf 

meinem Wege. (Psalm 119,105) 

 Liebe deckt alle Übertretungen zu. (Sprüche 10,12) 

 Wir wandeln im Namen des Herrn, unseres Gottes, immer 
und ewiglich! (Micha 4,5) 

 Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin 
ich mitten unter ihnen. (Matthäusevangelium 18,20) 

 So sind sie nun nicht mehr zwei, sondern ein Fleisch. Was nun 
Gott zusammengefügt hat, das soll der Mensch nicht scheiden! 
(Matthäusevangelium 19,6) 

 Wie mich mein Vater liebt, so liebe ich euch auch. Bleibt in 
meiner Liebe! (Johannesevangelium 15,9) 

 Das ist mein Gebot, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich 
euch liebe. (Johannesevangelium 15,12) 

 Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum 
Besten dienen. (Römerbrief 8,28) 

 Eure Liebe sei ohne Heuchelei. Verabscheut das Böse, haltet 
fest am Guten! Seid fröhlich in der Hoffnung, geduldig in 
Bedrängnis, beharrlich im Gebet. (Römerbrief 12,9.12) 

 Seid einander in Liebe zugetan, übertrefft euch in 
gegenseitiger Achtung! (Römerbrief 12,10) 

 Bleibt niemand etwas schuldig; Nur die Liebe schuldet ihr 
einander immer. (Römerbrief 13,8) 

 Die Liebe erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem 
stand. Die Liebe hört niemals auf. (1. Korintherbrief 13,7) 

 Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die 
Liebe ist die größte unter ihnen. (1. Korintherbrief 13,13) 

 Einer trage des anderen Last; so werdet ihr das Gesetz Christ 
erfüllen. (Galaterbrief 6,2) 

  Seid untereinander freundlich und herzlich und vergebt einer 
dem anderen, wie auch Gott euch vergeben hat in Christus. 
(Epheser 4,32) 

 In Demut schätze einer den anderen höher ein als sich selbst, 
und ein jeder sehe nicht auf das Seine, sondern auch auf das, 
was dem andern dient. (Philipperbrief 2,3+4) 

 Alles vermag ich durch den, der mir Kraft gibt. (Philipperbrief 
4,13) 

 Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, wenn einer 
dem anderen etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch 
vergeben hat, so vergebt auch ihr. (Kolosserbrief 3,13) 

 Über alles aber zieht an die Liebe, die da ist das Band der 
Vollkommenheit. (Kolosserbrief 3,14) 

 Vor allem haltet fest an der Liebe zueinander. (1. Petrusbrief 
4,8) 

 Lasst uns aufeinander Acht haben und uns anreizen zur Liebe 
und zu guten Werken (Hebräerbrief 10,24) 

 Werft euer Vertrauen nicht weg, welches eine große 
Belohnung hat. (Hebräer 10,35) 

 Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 
und Gott bleibt in ihm. (1. Johannesbrief 4,16) 

 


